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Mo 43 T^v TA - TTT 1 22.—29. Okt.
1 Jas Berner Wochenprogramm

In denKonzerien des KVRSAAL"
^ singe der dramatische Tenor Antonio Bonini

KANT. G EWE R BEMUSEU iVi BERN

Ausstellung der Arbeiten der

gewerbl. Herbst-Prüfungen
Vom 15. bis 30. Oktober 1938.

G«ö//«ei.- Dienstag—Freitag: 10—12 und 14—17 Uhr
Samstag: xo—12 und 14—16 Uhr
Sonntag: 10—12 Uhr.

Ausserdem Dienstag u.Donnerstag abends v. 20—22 Uhr.
Montag den ganzen Tag geschlossen.

/rat. /rat.

©erner £)eiraatfd)u£tt)eater

ïljenterïnal öcflänali
(Eröffnung ber©pieljeit 1988/39
Dienstag den 25. Oktober 1938.

„Miifcij&ie"
I Berndeutsches Lustspiel in drei Akten von Rox# ScAwrcA-iVtT.

[Preisgekrönt im J. Gfeller-Rindlisbacher-Wettbewerb. Spiel-
[dauer ca. 3 Stunden. — Wiederholung: Mittwoch den 26.

[Oktober 1938. Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen
iFrancke und Scherz.

ßEimSOIIE MUSIKGESELLSCIIAFT

I. Abonnements-Konzert
Dienstag, 25. Oktober, 20.15 Uhr, im grossen Kasinosaal.

Leitung: Dr. FRITZ BRUN
Solist: Maurice MARÉCHAL, Violoncello (Paris)

Vivaldi, CoBcerto grosso
* Schumann, RToBzeri /«r Ce/Io OrcAestar

** Bach, ,SoIo-Rz«i!e t« G-ziar

* Brahms, a. Sjim^AoBte

Uhr.Oeffentliche Hauptprobe: Montag, 24. Oktober, 20.15
Preise der ^w//üAr««g.- Fr. 6,20, 5.25, 4.20, 3.10, 2.50.

der Haa^^roèa.- Fr. 3.65, und 2.50 inkl. Steuer und Gar-
derobe. Vorverkauf b. Müller & Schade, Spitalg. 20, Tel. 3 16 91

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

I« der KoMzertAaZ/e.

In der Konzerthalle singt in den Konzerten
des Orchesters Guy Marrocco der dramatische
Tenor Antonio Bonini. In allen Konzerten fin-
den (Tanz-Einlagen von Roger und Clairi statt.

fit allen Konzerten Dancing-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

D«»ci«g.
Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,

allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
lag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Es spielen Carol R/oom «rad Rix

Samstag den 22. Oktober: Wiederholung des
Winzerfestes.

I'm Eexixaal.
Aufführungen des Berner Heimatschutzthea-

ters. Spieltage: Dienstag den 25. Okt., Mitt-
Wcçh. den 26. Okt. : Kaktuskomödie, Bern-
deutsches Lustspiel in drei Akten von Rosa
Schürch-Nil.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Sonntag, 23. Okt. Nachm. 14.30 Uhr: „Tosca",

Oper in drei Akten von G. Puccini.
~ Abends 20 Uhr „Polenblut", Operette in

drei Akten von Oskar Nedbal.
Montag, 24. Okt. 3. Tombolavorstellung des

Bern. Theatervereins, zugl. öffentl.: „Bom-
für Japan", Schauspiel in 3 Akten von

Werner Johannes Guggenheim.

Dienstag, 25. Okt. Ab 5: „Kapitän Brass-
bounds Bekehrung", Komödie in drei Akten
von B. Shaw.

Mittwoch, 26. Okt. Nachm. 15 Uhr Gastspiel
der Heidibühne Bern: „Kniri-Seppli", Bärn-
dütsches Theaterstück in drei Akten us der
Zyt vom Heinrich Pestalozzi, von J. Berger.

Abends 20 Uhr. Ab. 5: „Tosca", Oper in
drei Akten von Giacomo Puccini.

Donnerstag, 27. Okt. Zum ersten Male: „Bi-
brakte", Drama in 5 Aufzügen von Arnold
H. Schwengeler.

Freitag, 28. Okt. Ab. 5: „Bibrakte".
Samstag, 29. Okt. Nachm. 15 Uhr: Gastspiel

Heidi-Bühne Bern: „Kniri-Seppli".
Abends 20 Uhr, ausser Ab. : „Polenblut", Ope-

rette in drei Akten von Oskar Nedbal.

Sonntag, 30. Okt. Nachm. 14.30 Uhr: „Das
Land des Lächelns", Operette in drei Akten
von Franz Lehar.

Abends 20 Uhr, neueinstudiert: „Figaros Hoch-
zeit", Komische Oper in 4 Akten von Wolf-
gang Amadeus Mozart.

Montag, 21. Okt. Volksvorst. Arbeiteruni'on:
„Kapitän Brassbounds Bekehrung".

xiRgcxeRxcR«/i, nächsten Dienstag, 25. Oktober,
20.15 Uhr, im grossen Kasinosaal. Infolge Er-
krankung des vorgesehenen Solisten Gregor
Piatigorsky, Violoncello, konnte in letzter Mi-
nute der sehr bekannte französische Cellist
Maurice Maréchal gewonnen werden. Das Pro-
gramrn hat keinerlei weitere Veränderung er-
fahren. Der Vorverkauf, auch für die öffent-
liehe Hauptprobe von Montag, 24. Okt., ist
bei Müller & Schade, Spitalgasse 20.

Berner Heimatschutztheater

Von den sechs neuen Stücken, die diesmal
auf dem Winterspielplan stehen, sind fünf mit
einem Preis oder einer Auszeichnung aus dem
J. Gfeller-Rindlisbacher-Wettbewerb hervorge-
gangen; das sechste ist ein erst seither einge-
reichtes Stück von Emil Balmer. Alle haben
Lustspielcharakter und kommen dadurch dem
begreiflichen Bedürfnis der Heimatschutzkreise
lach zeitweiliger Erlösung von der Schwüle
der politischen Zeitlage in ungewöhnlichem
Masse entgegen. Doch baut sich die Heiter-
keit nicht aut billiger Komik auf, sondern,
schwingt mit freiem Gemüt über die ernsten
Fragen des Lebens hinaus. „Lustspiel" spie-
gelt sich hier in mannigfachen Abarten: Vom
vielbeliebten Bauernstück zur städtischen Ge-
sellschaftskomödie, vom geschichtlichen Sitten-
und Charakterbild zum heiteren Gegenwarts-
Stück, das, ohne lehrhaft zu sein, doch an
Beispielen zeigt, wie der heutige Mensch die
uralten Konflikte in seinem Innern überwin-
den muss.

berndeutsches Lustspiel in drei Aufzügen von
Rox<z RcMrcR-WI. Ein Gesellschaftsstück, auf
spitzfindiger Intrige aufgebaut, mit Anmut,
Schalk und Witz durchgeführt — der Mutz
im Tanzschritt! Gibt es das? Schon der Titel
ist ein Witz. Denn nur zum Schein dreht die
Komödie sich um einen stachligen Kaktus, in
Wirklichkeit geht es um eine viel zartere,
kostbarere Pflanze als den Cereus grandiflo-
rus des Herrn Blum, und nicht weniger als
drei heimliche Liebespaare (denn auch das

junge Ehepaar Blum ist ein solches) begehren
nach ihrem köstlichen Duft. Dass sie alle,

dia 41 ' X'U' 1 2!.—29.0l^t.

oerner vv ocnennroAl^mm

In 4enLon2enen des 1-^

4^ sin^r 4er clramaliscbe lenor ì II KV lîOItKItK

«^7. K5Vì^NK5lVIU8L!1îVi V^tkd!

Au»»t«IIimx llvr ^rdsîien äsr

N«erdl. Herdst-priisunM«
Vom iz. bis zo. Oktober 19Z8.

<?sô//»eê. Dienstag—LreitaZ: 10—12 un4 14—17 Mr
8amstaZ: 10—12 un4 14—16 Mr
8onnta^: 10—12 Mr.

àsssr4em Dienstag u. Donnerstag aben4s v. 20—22 Mr.
blontag 4en ganien Lag gescblossen.

K???/r,'tt /rs?. K-»?r?Ä />«?.

Berner Heimatschutztheater

Theatersaal Schèmzli
Eröffnung der Spielzeit 1938/39
Dienstag 4en 2Z. Oktober 19Z8.

„Kaktuskomödie"
i lZern4sutscbes Lustspiel m 4rei ^.kten von Kor«? Hc^Äro^-lVK.

kkreisgekrönt im I. OkeI1er-Lin41isbaeber-bVettbewerb. 8piel-
làausr ca. z 8tun4en. — bVie4erbolung: Vlittwocb äsn 26.

îOktober 1958. Vorverkauk 4er Liiletts in den Lucbban4lungen
»krancke un4 8cber?,.

MM?-

a lî X I8 n k N ll 81 li « k ^ N l? I? 8c » ì s V

I. ì t
Dienstag, 2z. Oktober, 20.1z Mr, im grossen ILasinosaal.

Leitung: Dr. ILILT LLIM
8olist: Vlaurics Vl^kLLLIIáL, Violoncello /karis)

VivaI4i, Oo«csr?!o grorro «^-»?oK

8cbumann, K"o»2er? /«r OeKo ????4 Orc/?er^er

^ Lack, ^olo-^???ts ?» 6-âr
H. Lrabms, a. ^)>???^o»?s

Ilbr.gettentlielis lisuptprolie: Vloàg, 24. Oktober, 20.1z
kreise 4er ^??//Mr??«Z« kr. 6,20, z.2Z, 4.20, z.io, 2.Z0.

4er Ä»»7>^roös.- kr. z.6z, nn4 2.Z0 inkl. 8tener nn4 Oar-
4erobe. Vorverkauk b. blüller à 8cba4e, 8pitalg. 20, Del. z 16 91

ÄR« Hì <»« Iî« ikrinAt
Veranstaltungen im Kursssl kern

I» ^er Ko»2sr?^a//s.

In 4er Xonxsrtballe singt in 4en Lon^erten
àes Orcbesters Ouz? Vlarrocco 4sr 4ramatiscbs
Lsnor àtonio Lonini. In allen ILonxerten tin-
äsn Dsn2-Linlagen von Loger un4 Llairi statt.

In allen Monierten Dancing-Linlagen, ausge-
Wmmen 8onntag nacbmittag nn4 Donnerstag
aben4.

D«n?c?»g.

Dancing im ILuppelsaal o4er in 4er Lar,
4iaben4Iicb sb 20.Z0 Mr bis 24 Mr (8ams-
lâx bis morgens z Mr). 8onntag aucb nacb-
wittags. Ls spielen Mrol K/oo»? «?».4 /»r

à K??^elr«?«?/.
8amstag 4en 22. Oktober: bVie4erbolung 4es

Wmerkestes.

à Ksrêr«?«?/.

àkkûbrungen 4ss Berner Deimatscbuàtbea-
ters. 8pieltn^e: OienstnA 4en 2Z. Okt., Vlitt-
àb. 4en 26. Okt.: lZinktuskomö4ie, Lern-
àtsebss Lustspiel in 4rsi ^kkten von Losn
8e!àeIi-NiI.

ösrnsr Ltscittbestsr. V/oebenzpisIpIsn
^onntnA, 2Z. Okt. blncbm. 14.Z0 Mr: „l'oscn",

t>per in 4rei Vkkten von O. kuccini.
àlien4s 20 Mr „kolenblut", Operette in

àrei àten von Osknr ble4bsl.
MontnA, 24. Okt. z. IknnbolnvorstellunA 4ss

Lern. Lbentervereins, 2U^I. öllentl.: „Lom-
"Là Wr 8âa 11 spiel in z Eliten von
lVerner Ivbsnnes Ou^enbeim.

OienstnA, 2Z. Okt. 7kb Z: „ILnpitnn Lrnss-
boun4s LekebrunZ", Lomö4ie in 4rei 2kkten
von L. 8bnw.

Vlittvvocb, 26. Okt. blncbm. iz Mr (Znstspiel
4er Hei4ibübne Lern: ,,Llniri-8eppli'', Lürn-
4ütscbes 1?benterstück in 4rei àten us 4er
?!^t vom Neinricb ?esìnlo22Ì, von I. Ler^er.

7^ben4s 20 Mr. 7Kb. z: „Hosen", Oper in
4rei ^.kten von Oincomo Luceini.

DonnerstnA, 27. Okt. Turn ersten lVlnle: „Lb
brnkte", Ornmn in z àl2ûAen von ^,rnol4
H. 8cbrven^eler.

LreitnA, 28. Okt. 2kb. Z: „Librnkte".
8nmstnx, 29. Okt. blncbm. iz Mr: (Znstspisl

Hei4i-Lübne Lern: „ILniri-8eppli".
7kben4s 20 Mr, ausser ^b.: „Lolenblut", Ope-

rette m 4rei Tkktsn von Oskar bie4bal.

8onntaA, zo. Okt. blacbm. 14.Z0 Mr: „Das
Lan4 4es Läebelns", Operette in 4rei TkkteN

von Lranz Lêbar.
àen4s 20 Mr, neueinstu4isrt: „Lixaros Hocb-

2eit", ILomisebe Oper in 4 âten von lVolt-
AanA 7^ma4sus Vlo2art.

blontaA, 21. Okt. Volksvorst. Tkrbeitsrunion:
„Liapitän Lrassboun4s LekebrunZ".

näcbsten Dienstag, 2Z. Oktober,
20.1 z Mr, im grossen Lasinosaal. InkolAe Lr-
Kränkung 4es vor^esebsnen 8olisten OreMr
LiatiZorskzr, Violoncello, konnte in letzter Vli-
nute 4er ssbr bekannte Iran2ösiscbs Lellist
blaurics blarecbal ^evonnen weràen. Das ?ro-
Aramm bat keinerlei weitere VerânàsrunA er-
labren. Der Vorverkaut, aucb kür 4ie öklent-
licbe Hauptprobe von VlontaA, 24. Okt., ist
bei Vlüller â 8cka4e, 8pitalAasse 20.

kerner bîsîmstscbutitbestsr

Von 4en secbs neuen 8tücken, 4ie 4iesmal
auk 4em tVinterspielplan sieben, sin4 tünk mit
einem kreis o4er einer 7kus2eicbnun^ aus 4em
I. Oleller-L^lisbacber-Wettbewerb bervor^e-
AanAsn; 4as sscbsts ist sin erst seitber einAe-
rsicbtes 8tück von Dmil Lalmer. ^lls babeo
Dustspielcbarakter un4 kommen 4a4urcb 4em
bsAreiklicben Le4ürknis 4er Deimatscbàkreise
nacb 2sitweiÜAer Erlösung von 4er 8ckwüls
4er politiscben Teitla^s in unAewöbnlicbem
blasse entAeASN. Docb baut sieb 4ie Heiter-
keit nicbt aut billiger Xbmik auk, son4ern
scbwinAt mit kreiem Osmüt über 4ie ernsten
kragen 4es Lebens binaus. „Lustspiel" spie-
Aelt sicb bier in manniZkacben Abarten: Vom
vielbeliebten Lauernstück 2ur stä4tiscben Oe-
sellscbaktskomö4ie, vom Aescbiebtlicben 8itten-
un4 LbaraktsrbiI4 2um beiteren Oegenwarts-
Stück, 4as, obne lebrbakt 2U sein, 4ocb an
Beispielen 2eÌAt, wie 4«r beutixe blenscb 4ie
uralten ILonklikte in seinem Innern überwin-
4en muss.

bsr»4eutscbes Lustspiel in 4rei ^.ukaügen von
Kor«? ^c/?âro^-â. Lin (Zssellscbaktsstück, auk

spit2kin4ixer Intri^e auk^ebaut, mit Tknmut,
8cbalk un4 Wit2 4urcb^ekübrt — 4er Vlut2
im Lanzscbritt! Oibt es 4as? 8cbon 4er Ditel
ist ein bVit2. Denn nur 2UM 8cbein 4rsbt 4is
Lomö4is sick um einen stacbli^en Laktus, in
V/irklicbksit Zebt es um eine viel 2arters,
kostbarere kklan^e als 4en Lereus gran4iklo-
rus 4es Herrn LIum, un4 nicbt weniger als
4rei beimlicbs I.iebespaare s4enn aucb 4as

zuNAe Lbepaar LIum ist ein solcbes) be^ebren
nacb ibrem köstlicben Dukt. Dass sie alle,



DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM

Zum neuen Roiuan

Mit dieser Nummer beginnen wir mit dem

Abdruck unseres neuen Romans, der aus der
Feder von Garta© stammt, — Renker,
der heute zu den interessantesten Persönlich-
keiten der deutschen Literatur gehört. Als
Sohn eines Schweizers und einer Kärntnerin
wurde er am 12. Oktober 1889 in Zürich
geboren. Seine Jugend verbrachte er in der
Heimat seiner Mutter, am einsamen Ossia-

chersee. Hier erwachte seine Liebe zur Natur
und seine Begeisterung zur Musik. Beide sind

Erbstücke seines Vaters, dem er im „Abend
des Heinrich Biehler" ein unvergessliches Denk-
mal gesetzt hat. Später studierte Gustav Ren-

ker in Leoben an der Bergakademie. Bald
aber wurde er von der Musik Richard Wag-
pers derart in Bann gelegt, dass er sich ent-

schloss, sich ganz der Musik zu widmen.
Er promovierte in Wien zum Doktor und
wurde Kapellmeister an der Wiener Oper und

am Gratzer Opernhaus. Auf seine wahre Be-

rufung zum Schriftsteller machte ihn erst Ju-
lius Bittner aufmerksam, dem er eine seiner
selbst gedichteten Opern zur Prüfung schickte.

Dr. Renker hat im Laufe der Jahre eine

Reihe ausgezeichneter Romane geschrieben, und

wir sind überzeugt, dass wir unsern Lesern mit
dem Roman „Die Hirten von Rocca" etwas

ganz Ausgezeichnetes bieten können.

Dm

11.30 F. C. Endres: Das Leben soll Liebe
sein. 12.00 Radioorch. 13.30 Uebertr. a. d.
Sans-Souci: Liedervorträge. 14.00 s'Botte-
brächts Miggel verzellt. 14.25 Konz, der

Musikvereinigung Hofstetten. 14.45 Maschi-
nen für die Landwirtschaft. Reportage. 15.15
Jodellieder. 15.30 Schallpl. mit Versen ver-
mischt. 16.30 Musik zu Tee und Tanz. 17.00
Orchestermusik des 17. u. 18. Jahrh. 18.00

Philosophen-Porträts, Vortrag. 18.30 Zeitge-
nössische Schweizermusik. 19.00 Das enfant
terrible der Romantik, Vortrag. 19.50 Arne-
rik. Unterhaltungsmusik. 20.10 Kanadisches
Studien-Album in Sätzen. 20.30 Konzert ans
Kanada. 21.00 Hörrolge. 21.40 Musik.

Mo«tizg de« 24. 0&2oèer. Aar«-5Bre/-Z«ricA:
6.30 Frühturnkurs. .6.50 Schallpl. 12.00 Froh-
licher Auftakt. 12.40 Spezialsendung (BBC
London). 13.15 Im Zeichen der Schweizer
Woche. 13.25 Lieder aus dem Welschland
und dem Tessin. 16.00 Musik zu Tee und

Tanz. 16.30 Frauenstunde. 17.00 Kammer-
musikwerke. — 18.00 Schwyzer Wuche i

der Schuelstube. 18.10 Zum 100. Geburts-

tag von Bizet. 18.40 Jugendstunde. 19.00
Volkstüml. Musik. 19.20 Vom Schweiz. Luft-
verkehr. 19.45 Appenzellerländli. Ein Hei-

matspiel für Soli, Chor u. Orch. 21.00 Vor-

tragszyklus: Die grossen wissenschaftl. Ent-

deckungen vor 100 Jahren. 21.20 Schallpl,
21.30 Send. f. d. Schweizer im Ausland,

de» 25. OÂioôer. Rmz-Äz-rel-Zäm:/!.'
6.30 Frühturnkurs. 6.50 Tessiner Jugend

singt und musiziert. 12.00 Radioorch. 13.20

Schallpl. 16.00 „Das Meer", sinfon. Dich-

tung v. Debussy. 16.30 Heimatliches Sa-

gengut. 17.00 Tanzmusik. 18.00 Schuberts

Liedergut. 18.30 Psychische Hygiene. 18.50

Unterhaltungskonzert. 19.00 Im Tierpark: die

Farbenprach t des Aquariums. 19.10 Die Welt

von Genf aus gesehen. 19.45 Berndeutsch-
Abend. 20.50 Volkstümliche Musik. '21.45
Keine z'chly zum hälfe. 21.55 UnterkJ-
tungskonzert.

AfötoocA rf«« 2(5. O&foÄer. -BerM-ABraJ-ZKod'
6.30 Frühturnkurs. 6.50 Schallpl. 10.20

Schulfunk. 12.00 Schallpl. 16.00 Silvia-Ballott
von Delibes. 16.30 Mütterstunde. 17.00

Schallpl. 17.15 Die stille Stunde. 17.50

Schallpl. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Volks-

tüml. Musik. 19.00 Die Autorität des Er-

ziehers. Vortrag. 19.20 Musikeinlage. 19.45

Italienisch. 20.00 Uebertragung des Konzertes
des Musikkollegiums Winterthur. 20.45

„Krise der Intelligenz", Spiel von Walter
Marti. 21.40 Volkslied und Volkstanz in

der Schweiz.

Do»«er.?fezg, 27. O&ifoôer. Rer«-R<2i«/-Z!Ïw/(.'
6.30 Frühturnkurs. 6.50 Fidele Appenzeller-
musik. 12.00 Namen verraten Qualität. 12.40

Volksmusik aus d. Westschweiz. 13.05 Solda-

ten der Rekrutenschule II/3 singen und mu-

sizieren. 16.00 Musik. 16.30 Für die Kran-

ken. 17.00 Unterhaltungskonzert. 18.00 Frau-

enfragen. 18.10 Schallpl. 18.20 Schuelthea-

ter. Gespräch zwischen einem Lehrer und

einem Vater. 19.00 Schallpl. 19.25 Kennen

Sie 19.45 Schallpl. 19.55 Goethes Un-

Sterblichkeitsglaube. Vortrag. 20.20 Schallpl

20.30 Szenen aus dem Zürcher Dialektlust-
spiel „De Vikari". 21.45 Unterhaltungskonz.

FVez'teg (igB 25. O&toôer.
6.30 Frühturnkurs. 6.50 Schallpl. 12.oo.Aus

Oper und Operette. 12.40 Buntes Mittags-
konzert. 13.00 Im Zeichen der Armbrust.

13.10 Schallpl. 16.00 Schallpl. 16.30 Aus

neuen Büchern. 17.00 Radioorch. 18.00 Kinj
derstunde. 18.35 Dur Gerichtssaal sprich

zu uns. 18.45 Für die Frauen: Von der

Gastfreundschaft. 19.00 Die fröhliche Platte.

19.15 Warum ich glücklich bin Schweizer

zu sein. 19.45 „Nachts sind alle Katzen

'grau", komische Oper. 21.00 Passion in Bern

(Walter Läderach liest aus seinem neue"

Roman). 21.55 Musik von Schweizer Koffl

ponisten.

auf unberechenbar verschlungenen Liebespfaden,
zum ersehnten Ziele kommen, macht die heitere
Schlussverklärung dieser stachligen Komödie
aus. Die grosse Zauberin aber, die eigentliche
„Königin der Nacht", in dieser kurzen, geseg-
neten Stunde des Erwachens und Aufblühens,
ist die gute Fee Gabi — mit bürgerlichem
Namen Gabriele Fröhlich — eine Jugendfreun-
din, die plötzlich wie vom Himmel (aber aus
Paris) geflogen kommt, im Grunde, um ihr
eigenes Glück zu finden, aber, ohne es zu
|ahnen, und mit reizender Frauenlist, die sich
selber übertrifft, um zugleich ihre Freunde, ein
schmollendes Ehepaar, glücklich zu vereinigen.

Das feine Lustspiel ist ein Meisterwerk, das
mit wenig, aber rein geistigen Mitteln den
Zuschauer bis zum letzten Wort in Spannung
hält.

Theater- und Konzertsaal.

Das ungarische bot an seinem
einzigen Kammermusik-Abend drei Meisterwer-
ke der Quartett-Literatur: op. 76/5 in D-dur
von Haydn, op. 135 F-dur von Beathoven,
und op. 51 Es-dur von Dvorak. Die vier Künst-
1er besitzen Weltruf und die vollendete Wie-
dergabe ihres Programmes wurde für die Zu-
hörerschaft zu einer Weihestunde, deren Ein-
druck man sich nicht entziehen konnte. Der
Beifall war so intensiv, dass die Gäste ihren
Dank in einer Zugabe mit Haydns berühmter
Serenade aus dem Quartett op. 3 zum Aus-
drucke brachten.

Im SfcziWÄetfter erlebte die Aufführung von
G. B. Shaws Gesellschaftsstück „Kapitän Brass-
bounds Bekehrung" einen starken Publikums-
erfolg, der zu nicht geringem Teil einer durch-
dachten Inszenierung von Walther Brügmann
zn danken ist. Das Werk selbst verrät den mit
allen Möglichkeiten der Bühnenwirksamkeit
vertrauten Autor, dessen Stärke in dem geist-
reichen- Dialog liegt, der mit unerwarteten
Pointen aller Art aufwartet und die Fäden
des Geschehens verwirrt und wieder entwirrt,
während ihm der Schalk im Nacken sitzt.

Das entschädigt für etwelche kleinere Schwä-
chen. In den Hauptrollen bewährten sich vor
allem Friedl Nowack (Lady Cicely) und Her-
mann Frick (Brassbound) als hervorragende
Künstler der Gestaltung. Ekkehard 'Kohlund
(Sir Hallam), Raoul Alster (Missionar), Lud-
wig Hollitzer (Drinkwaterl, Danegger (Kear-
ney), Trösch (Johnson), sowie in kleineren
Rollen die Herren Steiner, Meyer, Sprünglin,
Panizza, Uslar und Berhard boten durchwegs
vorzüglich gezeichnete Charaktertypen.

Unter der musikalischen Leitung von Ka-
pellmeister Ackermann erschien Puccinis „Tos-
ca" wieder auf dem Spielplan. Die Träger
der Hauptrollen Annie Weber (Tosca), Jean
Gatti (Cavaradossil und Andreas Boehm (Scar-
pial machen das von Leidenschaft durchwühlte
Werk zu einem künstlerischen Erlebnis von
nachhaltigster Wirkung. F. N.

*
#

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Azmrtag Ä272 22. O&to&gr. Berw-ffoseZ-ZürzcA.-
7.00 Preisbericht. Touristikbulletin. 12.00
Schallpl. 12.40 Musik aus allen Landes-
teilen. 13.45 Wie die Hausfrau für den
W,inter vorsorgt. Plauderei. 14.00 Aus den
Kinderszenen von Schumann. 14.10 Bei den
Schnitzlern in Brienz, Reportage. 14.55 Hand-
harmonika-Konzert. 15.20 Warum ich glück-
lieh bin Schweizer zu sein. 15.30 Wir orien-
tieren uns über musikal. Neuerscheinungen.
16.00 Programm nach Ansage. 17.00 Un-
terhaltungskonzert. 18.00 Die Rohstoffe der
Welt: Kupfer und Zinn. 18.25 Musikeinlage
18.35 Italienisch. 19.15 Die Woche im Bun-
deshaus. 19.45 Es spielen drei Stadtmusi-
ken. 20.00 Mir wei is Wälsche. Hörfolge
aus der blaugrüngoldenen Waadt. ca. 22.20
Tanzmusik.

^2« 25. OAfo&er. RerB-Ra^el-ZäricA.-
,9.00 Eine wenig bekannte Sonate. 9.30 Pro-
testant. Predigt. 10.35 Herbstl. Sendung. —

v^8 LLKNLK à 4Zlo86

Zm« IIVIIM K«MM

Mit dieser Kummer beginnen wir mit dem

Abdruck unseres neuen Romans, der aus der
Leder von Ouàv Le«^er stammt, — Lenker,
der beute 2U äsn interessantesten persönlicb-
keiton der deutscbsn Literatur gebört. Ms
8obn eines 8cbweÌ2ers und einer Kärntnerin
wurde sr am 12. Oktober 1889 in Türicb
geboren. 8eine lugend verbracbte er in der
Heimat seiner Mutter, am einsamen Ossia-

cbersve. Hier erwacbts seine Diebe 2ur Katur
und seine Begeisterung 2ur Musik. Leide sind

Lrbstücks seines Vaters, dem er im „labend
des Keinricb Liebler" ein unvsrgesslicbss Denk-
mal gesstit bat. 8päter studierte Oustav Ren-

ker in Deoben an der Bergakademie. Laid
aber wurde er von der Musik Licbard Wag-
ners derart in Bann gelebt, dass er sieb ent-

scbloss, sieb gani der Musik 211 widmen.

Lr promovierte in Wien 2um Doktor und
wurde Kapellmeister an der Wiener Oper und

am (Zratler Opernbaus, àk seine wabre Le-
rukung 2um 8cbriktsteller macbte ibn erst du-
lius Littner aufmerksam, dem er eine seiner
selbst gsdicbtstsn Opern 2ur Prüfung sebiokte.

Dr. Lenker bat im Danks der labre eine

Leibs ausgeieicbneter Lomane gescbrisben, und

wir sind überzeugt, dass wir unsern Desern mit
dem Loman „Die Hirten von Locca" etwas

gan? àsgeleicbnstes bieten können.

Ois

II.zo L. O. Lndres: Das Deben soll Dià
sein. 12.00 Ladioorcb. 19.90 Debertr. a. l.
8ans-8ouci: Diedervorträgs. 14.00 s'Lotte-
bräcbts Miggel veriellt. 14.29 Koni. àx
Musikvereinigung Kokstetten. 14.49 Mascbi-
nen kür die Dandwirtsckakt. Reportage. 19.1^
lodellieder. 19.90 8cballpl. mit Versen vei-
miscbt. 16.90 Musik 2U Dee und Dani. 17.00
Orcbestermusik des 17. u. 18. labrb. 18.00

pbilosopbvn-porträts, Vortrag. 18.90 Teitge-
nössiscbe 8cbweÌ2ermusik. 19.00 Das enkant

terrible der Lomantik, Vortrag. 19.90 àe-
rik. Onterbaltungsmusik. 20.10 Kanadisà
8tudien-2^lbum in 8ät2en. 20.90 Moniert Mz
Kanada. 21.00 ldörrolgs. 21.40 Musik.

Ma»tag O^^oöer.
6.90 Lrübturnkurs. 6.90 8cballpl. 12.00 LM-
lieber Auftakt. 12.40 bpeiialsendung (LlZL,
Dondon), 19.19 Im Teieben der 8cbwsMi
Wocke. 19.29 Dieder aus dem Welscblà
und dem Dessin. 16.00 Musik 2U Dee u»<j

DaN2. 16.90 Lrauenstunde. 17.00 Kainwer-
musikwsrk«. — 18.00 8cbw)'2sr Wucbe i

der 8cbuelstube. 18.10 Turn 100. (Zeburts-

tag von Liiet. 18.40 lugendstunde. 19.00
Volkstüml. Musik. 19.20 Vom scbweii. Dukt-
vsrkebr. 19.49 lkppeniellerländli. Lin Lei-

matspiel kür 8oli, Obor u. Orcb. 21.00 Vor-

tragsi^klus: Die grossen wisssnsebaltl. km
deckungen vor 100 labren. 21.20 8cballxl
21.90 8end. k. d. ^cbweiier im àslaal

Die^êaF o!s» O^ioöer.
6.90 Lrübturnkurs. 6.90 Dessiner lugesä
singt und musiiiert. 12.00 Ladioorcb. iz.20
8cballpl. 16.00 „Das Meer", sinkon. Dicli-

tung v. Debussy. 16.90 Keimatlicbes 8a-

gengut. 17.00 Danimusik. 18.00 8cbuberts

Diedergut. 18.90 Ls^cbiscbe Hygiene. 1890

Onterbaltungskoniert. 19.00 Im Dierparkmlic
Larbenpracbt des ^.«zuariums. 19.10 Die Mit
von Lenk aus gsseben. 19.49 Lerndeutsd-
TVbend. 20.90 Volkstümlicbe Musik. 214z
Keine 2'cblzi 2um balle. 21.99 Dnèeài
tungskoniert.

éd. O^êoàer.
6.90 Lrübturnkurs. 6.90 8cballpl. 1020

8cbulkunk. 12.00 8cbaI1pl. 16.00 8iivis-Lâtt
von Delibes. i6.zo Mütterstunde. 17.00

8cballpl. 17.19 Die stille 8tund«. 17.Z0

8cballpl. 18.00 Kindeistunde. i8.zo Volks-

tüml. Musik. 19.00 Die Tkutorität des Kr-

2iebers. Vortrug. 19.20 Musikeinlaxe. 194Ì
Italieniscb. 20.00 IlebertraAUNA des Koniertes
des MusikkolleAiums Wintertbur. 20.4Z

„Krise der IntelliAeni", 8piel von Walter
Marti. 21.40 Volkslied und Volkstani i»

der 8ebwei2.

S7. Mtoöer.
6.Z0 Lrûbturàurs. 6.90 Lidsle r^ppenieller-
musik. 12.00 Kamen verraten Oualität. 124°
Volksmusik aus d. WestscbweÌ2. iz.09 8olà-
ten der Lekrutenscbule II/z sinken und wu-

silieren. 16.00 Musik. 16.90 Lür die Kran-

ksn. 17.Oo IInterbaltunAskonlert. 18.00 Dran-

enlraxen. 18.10 8cballpl. 18.20 8cbueltbes-

ter. (Zespräcb lwiscben einem Debrer unä

einem Vater. 19.00 8cballpl. 19.29 Keimen

8ie 19.49 8cballpl. 19.99 Ooetbes bn-

sterblicbkeitSAlaube. Vortrax. 20.20 8cballxt-

20.90 8lenen aus dem ^ürcber Dialektbist-
spiel „De Vikari". 21.49 IlnterbaltunAskoM,

6.90 Lrübturnkurs. 6.90 8eballpl. i2.oo,^m
Oper und Operette. 12.40 Luntes MittaZs-
koniert. 19.00 Im Lisicben der Tkrinbrust.

1Z.1O 8àg.11^i1. i6.oo 8àa.11x1. i6.zo ^5
neuen Lücbern. 17.00 Ladioorcb. 18.00 Km-

derstunde. 18.99 Oericbtssaal sprmn

2U uns. 18.49 kür die Krauen: Von der

(Zastkrsundsebalt. 19.00 Die kröblicbe Llatte.

19.19 Warum icb ^lücklicb bin Zcbweirer

2U sein. 19.49 „Kacbts sind alle Kâ^
îcoNiisâe 21.OO ?a88ion innern

(Walter Däderacb liest aus seinem nenc»

Loman). 21.99 Musik von 8cbweÌ2er Kow

ponisteu.

auf unbsrecbsnbar vsrscblunKenen Diebespkaden,
2um ersebnten ^iele kommen, maebt die bsitsrs
8cblussverk1ärunA dieser staebliZeu Komödie
aus. Die grosse Kauberin aber, die sigentliebe
„Königin der Kaebt", in dieser Kurien, geseg-
Neten 8tunde des Lrwaebens und lkukblübens,
ist die gute Kse (Zabi — mit bürgerlicbsm
Kamen (Zabriele Kröblicb — eine lugendfreun-
din, die plötilicb wie vom Himmel (aber aus
Laris) geflogen kommt, im (Zrunde, um ibr
eigenes (Zlück 2U finden, aber, obns es 211

jabnen, und mit redender Krauenlist, die sicb
selber übertrifft, um iugleicb ibrs Kreundê, ein
scbmollendes Lbspaar, glüeklieb 2u vereinigen.

Das feine Dustspiel ist sin Meisterwerk, das
mit wenig, aber rein geistigen Mitteln den
Tuscbauer bis 2um letiten Wort in 8pannung
bält.

?kester und Konnertssal.

Das ungariscbc bot an seinem
eilliigen àmmermusik-lkbend drei Meisterwer-
ke der Ouartett-Diteratur: op. 76/9 in D-dur
von lda^dn, op. 199 K-dur von Lsstboven,
und op. 91 Ls-dur von Dvorak. Die vier Künst-
1er besitlen Weltruf und die vollendete Wie-
dergabe ibres Lrogrammes wurde kür die Tu-
bürerscbakt 2U einer Weibsstunde, deren Lin-
druck man sicb nicbt entliebsn konnte. Der
Leikall war so intensiv, dass die (Zäste ibren
Dank in einer Tugabs mit Ka^dns berübmter
8erenade aus dem Ouártett op. 9 2um às-
drucke bracbten.

Im erlebte die àkkûbrung von
(Z. L. 8baws (Zesellsebaktsstück „Kapitän Lrass-
bounds Lekebrung" einen starken Lublikums-
erfolg, der 2U nicbt geringem Deil einer durcb-
dacbten Insienierung von Waltber Lrügmann
2U danken ist. Das Werk selbst verrät den mit
allen Möglicbkeiten der Lübnsnwirksamkeit
vertrauten àtor, dessen 8tärke in dem geist-
reicbsn Dialog liegt, der mit unerwarteten
Lointen aller 2Vrt aufwartet und die Laden
des (Zesebebens verwirrt und wieder entwirrt,
wäkrend ibm der 8cbalk im Kacken sitit.

Das entscbädigt kür etwelcb« kleinere 8cbwä-
eben. In den Hauptrollen bswäbrten sicb vor
allem Krisdl Kowack (Dad^ Licel^) und Der-
mann Krick (Lrassbound) als bsrvorragende
Kàstler der (Zestaltung. Lkkebard Koblund
(8ir Dallam), Laoul Mster (Missionar), Dud-
wig Kollitier (Drinkwaterl, Danegger (Kear-
nez:), Dröscb (lobnson), sowie in kleineren
Rollen die Herren 8teiner, Msver, 8prünglin,
l?anÌ22a, Dslar und Lerbard boten durcbwegs
voriüglicb geleicbnete Lbaraktert-^pen.

Unter der musikaliscben Deitung von Ka-
pellmeister DKckermann erscbien Luccinis „Dos-
ca" wieder auf dem 8pielplan. Die Dräger
der Hauptrollen ^Knnie Weber (Dosca), lean
(Zatti (Oavaradossil und àdreas Loebm (8car-
pial macben das von Deidenscbakt durcbwüblte
Werk 2U einem künstleriscben Lrlebnis von
nacbbaltigster Wirkung. K. K.

^

k^clio-^VoLlie
Programm von Leromünster

7.00 Lreisbericbt. Douristikbullstin. 12.00
Lcballpl. 12.40 Musik aus allen Dandes-
teilen. 19.49 Wie die Kauskrau für den
Winter vorsorgt. Plauderei. 14.00 às den
Kindersienen von 8cbumann. 14.10 Lei den
8cbnit2lern in Lrienl, Reportage. 14.99 Dand-
barmonika-Koniert. 19.20 Warum icb glück-
licb bin 8cbweiler 2U sein. 19.90 Wir orien-
tieren uns über musikal. Keuerscbsinungen.
16.00 Programm nacb àsage. 17.00 On-
terbaltungskoniert. 18.00 Die Lobstokke der
Welt: Kupfer und Tinn. 18.29 Musikeinlage
18.99 Italieniscb. 19.19 Die Wocbe im Lun-
desbaus. 19.49 Ls spielen drei 8tadtmusi-
ken. 20.00 Mir wei is Wälscbe. Hörfolge
aus der blaugrüngoldensn Waadt. ca. 22.20
Danimusik.

.9.00 Line wenig bekannte 8onate. 9.90 pro-
testant. predigt. 10.99 Rerbstl. 8endung. —



Zum Nachdenken

AUSSTELLUNG
ORIENTALISCHERTEPPICHE
Wie alljährlich zeigen wir im 1. Stock unseres
Hauses in übersichtlicher Anordnung die belieb-
ten Erzeugnisse der persischen Knüpfkunst. Vom
praktischen Gebrauchsteppich bis zum hochwer-
tigen Edel-Perser ist eine reiche Auswahl schön-
ster Teppiche ausgestellt. Als unsere Spezialität
sehen Sie China-Teppiche und China-Bettumran-
düngen in aparten Farben und Mustern, worin
die chinesischen Künstler schon seit Jahrhunder-
ten Grosses leisten.
Ein Rundgang durch die sehenswerte Ausstellung
informiert Sie zwanglos über unsere vorteilhaften
Preise und bewährten Qualitäten. Jedermann ist
zum Besuch der Ausstellung freundlich eingeladen.
Die Ausstellung ist geöffnet von 9 bis 12 und
2 bis 7 Uhr. Eintritt und Besichtigung sind frei.

KAISER
Kaiser & Co. A.-G. Marktgasse 37/43 Amthausgasse 22/26, Bern

Damentaschen
Koffern, Suitcases, Reisenécessaires

Kleine Lederwaren

in gediegener Auswahl im Spezialhaus

K. v. HOTEM, BERN
Kramgasse 45

Nichts sollte unsere Selbstzufrie-
denheit so sehr vermindern, als
die Erkenntnis, dass wir gestern
billigten, was wir morgen tadeln
werden.

Gerechtigkeitsliebe ist in denmei-
sten Menschen nur die Angst,
ihnen möchte Unrecht widerfahren

Jedermann beklagt sich über sein

Gedächtnis, niemand über seinen

Verstand.

Manchmal ist man von sich eben-

so verschieden wie von andern.

Lieber spricht man schlecht von
sich als gar nicht.

Während Trägheit und Furcht
uns bei unserer Pflicht erhalten,
hat unsere Tugend doch oft die

ganze Ehre davon.

Der Wunsch klug zu erscheinen,

hindert oft, es zu werden.

Manche Menschen gleichen den

Gassenhauern, die man nur eine

Zeitlang singt.

Die meisten Menschen urteilen
über die Menschen nur nach dem

Ansehen, das diese geniessen, oder
nach dem Vermögen, das sie be-

sitzen.

Tabakpfeifen in grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 »/o Rabattmarken —

Fcr/ag.- Berner Woche-Verlag, Bollwerk 15, Bern,
und Adressänderungen: Bern, Bollwerk 15. — DrucÄ «»<7 AY/o«.- Jordi & Cie., Belp

.(ièoBBgmgBtepretre ohne Versicherung (Schweiz): 3 Monate Fr. 3.—, 6 Monate Fr. 6.—, iz Monate Fr. 12.—. (Ausland): 3 Monate Fr. 4.50,
6 Monate Fr. 9.—, 12 Monate Fr. 18.—. Mit Unfallversicherung (bei der Allgem. Versicherungs-Aktiengesellschaft in Bern) zuzügl. Versiehe-
rungsbeitrag. - Durch Verträger 30 Cts. pro Nummer. - Postcheck III/11.266. Einzel-Nr. beim Verlag Bollwerk r 3 (Tel. 21.499) oder in den Kiosks.

/«IN à'Iiàlàiì

Q I ^ IS O l-i ^ ^
Wie sUjalirlioti zeigen wir im 1. Ltook unseres
flsusss in übsrsiobtliobsr Hnorclnung clis belieb-
ten Erzeugnisse cisr persisolisn Knüpfkunst. Vom
praktischen Ssdrsuolistsppiob bis zum boobwsr-
tigsn Lclsl-^srssr ist eins rsiobs Huswslil sobön-
stsr Isppiolis ausgestellt. His unsers Spezialität
ssksn Sie Lbins-Isppiolis uncl Lliins-Ssttumrsn-
clungsn in sparten färben uncl k/lüstern, worin
clis obinssisohsn Künstlsr solion seit üalirbunclsr-
ten Srossss leisten.
fin Kunclgsng clurob clis ssbsnswsrts Husstsllung
informiert Sie zwanglos über unsers vortsihatten
kreise uncl bswsbrtsn Ouslitstsn. üsclsrmsnn ist
zum Sssuoli cisrHusstellungtrsunclliob singslsclsn.
Ois HusstsIIung ist geöffnet von 9 bis 1L uncl

L bis 7 Ulir. Eintritt uncl Sssiolitigung sinci frei.

K i 8 L: rî
Ksissr à Lo. IVIsi-ktgssss 37/43 ^mitisusgssss 22/26, ksrn

Xoikern, buircases, lìeisenècessaires
Xlelne I.ederwaren

in gediegener ^Vuswabl illl Sperislkaus

Xramgasse 4z

blickts sollte unsere Selbstsukrie-
denbeit so sebr vermindern, als
die Lrbenntnis, dass wir gestern
billigten, was wir morgen tadeln
werden.

(Zereebtigkeitsliebe ist in denmei-
stell lVIenscben nur <lie dangst,
ilillen möcbte Ilnrecbt widerkabren

dedermann beblagt sick über sein

Ledäcbtnis, niemand über seinen

Verstand.

blancbmal ist man von sicb eben-

so versckieden wie voll Ändern.

Lieber spricbt man scblecbt von
sicb els gar nicbt.

Wäbrend /Lrägbeit und Lurcbt
uns bei unserer Lklicbt erkalten,
but unsere 1/ugend docb okt die

ganse Lbre davon.

Der Wunscb klug su erscbsinen,
bindert okt, es su werden.

lVlancbe Vlenscken gleicben den

(Zassenbauern, die man nur eine

Zeitlang singt.

Die rneisten lVlenscben urteilen
über die ZVlenscben nur nacb deni

V^nsebcn, das diese geniessen, oder
nacb dein Vermögen, das sie be-

sitzen.

7»b»kpk»lt»» In zronssr à»»I>I
Lepararuren

fr. Lokumsvlior, vrecbslerei
Xesslsrgasse 16

— z "/o Rabattmarken—

d'er/ag.- Lerner XVocbe-Vsrlag, Lollwerk 1^, Lern,
und /Vdressünderungen: Lern, Lollwerk iz. — «»d à/>sâ/o».- dordi à Lie., Lslp

^kào»»emeàpreirs obne Versicberung (Lcbweis): z Ivlonate Lr. z.—, 6 Ivlonate Lr. 6.—, 12 Ivlonate ?r. 12.—. (Ausland)- z IVlonate Lr. 4.50,
6 l^lonate Lr. 9.—, 12 Monate ?r. 18.—. Vlit Ilnkallversicberung (bei der dlligem. Versicberungs-dlktiengesellscbakt in Lern) susügi. Versiebe-
rungsbeitrag. - Ourcb Vorträger zo Lts. pro Hummer. - Lostcbecb III/11.266. Binsel-blr. beim Verlag Bollwerk rz (Hei. 21.499) oâsr in den Wosks.



Muster nach Mass (siehe Masstabelle in
Nr. 40 der Berner Woche) besorgt das Zu-
schneide-Atelier Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

D/V */<?r Zfc/wr WöA

Nr. 229. Nachthemd und Unterrock mit Biais
garniert. Stoffbedarf für jedes Stück 2 mal
die Länge mit Saum. Beim Unterrock sind
die Träger wegzurechnen.

Nr. 230. Nachthemd und Unterrock mit Spit
zengarnitur. Stoffbedarf wie Nr. 229.

Nr. 226. Gilet aus Leinen, eignet sich zu
leichtem Jakettkleid und zu einem Rock.

Nr. 227. Gilet-Weste, getragen zu einem Ja-
kettkleid, sehr gut sitzende Form.

Nr. 228. Vier bunt fassonierte und daher sehr
praktische Blusen für den Herbst. Stoff-
bedarf: 1,60 m. Für kleine Nummern 1,4011

Cluster nack Xlnss (sicke Xlasswbelle in
Xr. 40 der Lerner Wocke) besorgt das ?u-
sckneide-Tkteiier I-ivin, Wabernstrnsse 77, Lern.

Xr. 229. Xacktkernd und Lnterrock rnit Liais
Znrniert. 8tokkbedark kür jedes 8tück 2 insl
die LäNAe init 8auin. Leirn klntsrrock sind
Lie 'LräZer weA2urecknen.

Xr. 2zo. Xacktkeind und Lnterrock init 8^it
TenAnrnitur. 8tokkbedark wie Xr. 229.

Xr. 226. lZilet nus Leinen, eignet sick 2U
leicktem kakettkleid und 2U einem. Lock.

Xr. 227. lZilet-Weste, KetrnAen 2u einern ds-
kettkleid, sekr Zut sitzende korrn.

Xr. 228. Vier bunt fassonierte und daksr sekr
praktiscke Llusen kür den klerkst. 8tokk
bedsrk: 1,60 in. kür kleine Xurnniern 1,4011



Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter

Kornhausplatz 11, I. St.

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher,!

Kesslergasse 16

— 5 »/« Rabattmarken

.Total-Ausverkauf
des gesamten Warenlagers der Firma H, G. Walder, Christoffelgasse 2,

II. Stock, Bern (Haus Eidg. Bank, Lift), hat sich bereits ein

grosser Posten Coupons in Tricststoffen
für Damenkleider aufgehäuft. Ferner prächtige Auswahl am Stück, nur

maschenfeste Ware.

Fantasie-Gürtel, Knöpfe etc.

Einzige Bolegenheit unterEinstandspreis einzukaufen

Der Sachwalter: Dr. Mühlemann, Fürsprecher.

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/ Reisegepäck- /Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

M. Byf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Bestellen Sie

jetzt Ihre Aussteuer

Unsere schönen Aussteuern aus bestem
Langenthaler-Leinen werden Sie ent-
zücken. — Komplette Aussteuern zu
Fr. 260.-, 480.-, 680.- etc.

/c//7c/7«/eö e/-e/
YawcjewWvaX ÇV.G.

Spitalgasse 4, Barn

Puppenklinik
lìepàrarureu billig
X. Stiotonliotor - /ttfoltvr

üarnksllZiiIstZ! 11, I. 8t.

ZàlilMen mill Zclizstidi'ài'

ill grosser àsrvîàl
fr.SvkllMsviior.I

Xesslergasse 16

— 5 °/» lìabsrrillàrlcell

7okl-^lisverllsui
des gsssmisn >^srsnlsgsrs cisr firms f>, (s. >Vs!cier, Lkristotislgssss 2,

II. Lîoelk, Lern (t-Isus fi6g. ösnk, l.îit), kst siek Izsrsits sin

grosser Posten Koupons in Invotstotion
tür Osmsnlclsi6sr suigsksuit. ferner prsektigs ^usvrskl sm Ltüelc, nur

msscksnlssts >Vsrs.

fsnìs»îe»Eûrìel, KnLpie etc.

fii»ix« Lsisgsnlisit uàfînstsaâsprsis einiuilsutsn

Der Zsckvrsltsr: Or. ^lüklemsnn, fursprscksr.

Dntall- /I^atìpâià- /Lrbìinàuvgs- /keuer- /ketriedsverlust^ /Linkructiàlzstskl- /(Zlaz- /^Vsszerleiwngssàâàen-
àtokaào-/ R.eizegep»à- /(Zarsntie- /R.egen- unà transport-Versicìierungen

M. I^eiàenkinerin
Lerecbrigiceirsgssse 58 - 1°elepboll z2.n0

besorgt slles bei loàesksll - I.eicbellrrallsporre inir Lxe^ialauro

bestellen Tie

jet?ì Hire Aussteuer

Einsers sckönen Aussteuern sus ksstem
l.sngsntlislsr»l.sinsn werben 3ie ent-
?üel<en. — Komplette Aussteuern -u
fr. 260 -, 430 -, 630.» eto.

/s//?e/7«/e/> e/e/
V.cxw^ewXVxcxX

5plt»igs,,o 4, ö«rn
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